
 

Filme 
​
Miracle Whip [Befreit], BRD 1979, 8’ stumm, Regie: Ela Eis / Live begleitet von 
Raissa Mehner an der E-Gitarre  ​
Das emanzipatorische Potential der Arbeit entfaltet sich im selbstbewussten Akt 
der Befreiung aus eigener Kraft, die ELA EIS in einer Performance mit einer 
langen Peitsche in der Hand zelebriert, während sie mit treibender Wut alle 
Hindernisse aus dem Weg räumt. Im ersten Teil des Films ist das Gesicht der 
Künstlerin noch hinter einer roten Ledermaske verborgen. Es ist erst dann zu 
sehen, wenn ihr die Befreiung zur selbstbewussten Frau gelingt. ELA EIS glaubte 
ihren Super-8-Film lange verloren, bis er über Umwege eines Nachlasses 2021 
im Archiv des Inter Media Art Institute in Düsseldorf wiedergefunden wurde. Die 
feministische Performance mit dem Originaltitel Befreit wurde 1979 ohne Ton in 
einem Loft in Düsseldorf aufgenommen. ELA EIS war damals Teil der jungen 
Düsseldorfer Underground-Szene im Umfeld der Künstlerkneipe Ratinger Hof.​
 
“… hab ich euch nicht glänzend amüsiert?” D 1989, 9’, Regie: Gabriele 
Stötzer​
https://frauenfilmfest.com/movie/hab-ich-euch-nicht-glaenzend-amuesiert/​
“Im Hinterhof eines besetzten Hauses in Erfurt machte ich im Hochsommer 
1989, als noch nicht abzusehen war, dass die Diktatur im Herbst fallen würde, 
eine Malaktion gegen einen aufgestellten Spiegel. Der Film ist eine ins Bild 
gesetzte Kampfansage an das System, das mich in die Psychiatrie oder ins 
Gefängnis bringen wollte, weil ich nicht aufgab, mich individuell und künstlerisch 
in die Öffentlichkeit zu stellen.” Gabriele Stötzer 

 
 

 

Die Ost-West-AG 

Die Ost-West-AG ist ein wachsendes Kollektiv von Künstler:innen und 
Kulturschaffenden aus Ost- und Westdeutschland. Entstanden 2020 in einem 
Oberhausener Hinterhof unter einer Kastanie, verbindet uns die gemeinsame 
Frage: 

Was haben unsere Geschichten miteinander zu tun – und was kann daraus 
werden? 

Wir kommen aus Sachsen, Niedersachsen, Baden-Württemberg, dem 
Ruhrgebiet und Thüringen, leben heute in Jena, Berlin und dem Westen. Unsere 
Dialekte, Erfahrungen und Prägungen sind verschieden – darauf gründet unsere 
Zusammenarbeit. 

Die Ost-West-AG legt Bruchlinien frei, wechselt Perspektiven, geht „unter Tage“ 
– in leerstehende Plattenbauten, zu Bürgermeister:innen, Bürgerinitiativen, 
abseits der Bühnen. Unsere Kunst bewegt sich zwischen Theater, Film, Alltag 
und öffentlichem Raum. 

Wir schaffen Versammlungen. Respektvoll, riskant, widersprüchlich. 

Immer im eigenen Auftrag – für eine plurale Gesellschaft, die Unterschiede ernst 
nimmt und Verbindungen sucht. 

Eva Lochner, Bettina Grahs, Johanna-Yasirra Kluhs, Tanja Krone, Betty Schiel, 
Elisa Ueberschär 
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GÄSTE 
 
Anna Barth in der MOTHEK 
ist freie Künstelrin, Autorin und Performerin. Sie fährt die MOTHEK, eine kleine 
Bibliothek voll Aktionen und Gedanken. Sobald sie im öffentlichen Raum 
erscheint, ist sie zur Stelle: gegenüber, an deiner Seite, drüber, drunter oder 
andersrum. Sobald du sie siehst, ist sie da. Das ist doch schon mal was. Hier 
kannst du fragen: Womit bist du uneinverstanden? Was lässt sich verstellen? 
Hier kannst du dir ein paar Ideen leihen. Vergiss nicht, Ideen wieder abzugeben, 
andere wollen auch noch was von ihnen haben! 
https://mothek.de/ 
 

Maren Barnikow  
ist freie Theatermacherin. Sie initiiert und begleitet deutschlandweit freie 
Theater- und Kultur-Projekte (Performance I Inszenierung I szenische 
Forschung). Im Leitungsteam des PHOENIX Theaterfestivals widmet sie sich als 
Dramaturgin in kuratorischen Forschungsfragen zu Beteiligungs- und 
Stadtraumprozessen sowie zur Neuvermessung des öffentlichen Raums. 
Lebenslang uneinverstanden versteht sie die Welt nicht und hat 
deswegen noch niemals einen Teller an die Wand gehaun. Polterabenden 
bleibt sie meist fern. 

Johanna Franke 
ist 1990 zur Wiederveruneinigung schnell herausgedrückt worden, um noch ein 
paar Mark zu tauschen. Das politische Erbe der Eltern des Unterfordertseins und 
später des Überfordertseins forderte sie heraus und wider deren Willen wurde 
sie keine mit regelmäßigem Einkommen. 
Ihre Ostdeutschheit kam ihr erst zu Bewusstsein als sie in Frankfurt am Main 
studierte. Danach hielt es sie noch 3 weitere Jahre "Drüben" und insgesamt 7 
gehaltvolle Jahre im Theater, bevor sie sich endlich trennte, um 
uneinverstandenes Theater zu Stande zu bringen. 
​
Ela Eis: sie erzählt hier ihr Punkleben im Kontext des Ratinger Hofs: 
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/erlebtegeschichten/ela-eiselein-100
.html​
zur unglaublichen Rezeptions-Geschichte des Super8-Films von Ela Eis auch 
hier: ​
“Ein latentes Bild - Die Archivgeschichte des Kurzfilms „Befreit“ von ELA EIS aka 
„Mirakel Wip“ von Muscha und Trini Trimpop”, Aufsatz von Darija Šimunović, 

AKMB-news, Jg. 30, 2024, Heft - 
https://stiftung-imai.de/forschung/broschuere/ein-latentes-bild-die-archivgeschi
chte-des-kurzfilms-befreit-von-ela-eis-aka 
Filme:  

Raissa Mehner 
E-Gitarristin und Komponistin. Mithilfe diverser Effektgeräte und Präparationen 
ist sie ständig auf der Suche nach den klanglichen Grenzen ihres Instruments. 
Als Bandleaderin und Komponistin konzentriert sie sich auf die Arbeit mit ihrem 
Quintett “Raissa Mehner Deviation” und zelebriert in ihren Duos wehnermehner 
(Git/Posaune), Double Exposure (Git/Vibrafon) und Bloch/Mehner 
(Git/Kirchenorgel) die verspielte und kommunikative Improvisation. Im Trio 
Toxodon (Git/Vibr/Dr) verbindet sie harte Riffs mit psychedelischem Gefrickel. 
Sie ist außerdem Teil des NRW-geförderten, übergroßen 
Krautrock-Impro-Orchesters The Dorf” und des experimentellen 
Jazz-Pop-Quintetts LARIZA.​
 
Anna Stiede 
Anna Stiede ist 1987 in Jena geboren und arbeitet als Moderatorin, Kuratorin 
und Performerin in Berlin, Italien und dem ostdeutschen Hinterland. Studium der 
Politikwissenschaften (Marburg & Milano), Weiterbildung zur 
Kommunikationstrainerin und Performerin. Nach Jahren der Forschung um 
Reproduktionsarbeit und Selbstsorge im Kontext der Digitalisierung gibt sie seit 
2015 Stimm- und Haltungstrainings für Frauen*. Das Theater versteht sie als 
Methode, um gesellschaftliche Verhältnisse zu überprüfen, Unsagbares zu 
untersuchen, Menschen zum Kontakten anzustiften und Utopien auszuprobieren. 
2018 kuratierte sie “Claiming Common Spaces” (HAU) und beforschte mit “Are 
we Cyborgs yet?” Körperlichkeiten des Digitalen (ACUD, 4.Welt, Creamcake). 
Seit 2019 ist sie Teil des Theaterkollektiv Panzerkreuzer Rotkäppchen (PKRK), 
mit dem sie 2020-22 mit dem künstlerischem Forschungsprojekt 
TREUHANDTECHNO durch den Osten tourte. 2022 spielte und sang sie den 
Punk in Brofaromin OST (PKRK) in der Berliner Stasi-Zentrale. Mit Hans Narva 
entwickelte sie das Format ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT (2020/2021) und verband 
als Showmoderatorin Musik und Debatte, um den regionalen Strukturwandel der 
Oberlausitz zu verhandeln. Seit 2020 ist sie an der künstlerischen Forschung 
RESONANZ von Anna Zett & Hermann Heisig beteiligt. 2022 entwickelte sie mit 
Wesser/Meckert das Stück “Wir kriegen euch alle!”. 
https://annastiede.com/ 
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DER MECKERCHOR 

 

Der Meckerchor... Vor den Landtagswahlen 2024 zog Anna Stiede aka 
ANNAMEDEA durch’s ostdeutsche Hinterland. Sie stiftete gemeinsam mit Tanja 
Krone aka Die Krone den kollektiven MECKERCHOR an: “Berühmte Leute 
sangen in dem Chor. Aber es gibt wenig Überlieferungen, die Noten sind 
abhanden gekommen. In einer Zeit, in der das Meckern verpönt war und keine 
Sau sich mehr für Wahlprogramme interessierte, als die Kacke überall am 
dampfen war, Kriege draußen und drinnen, da sammelten sie sich, weil eine mit 
offenem Herzen sie zum Schimpfen anstiftete. Ihnen blieb die Wahl und sie 
begannen zu singen und zu schwingen. So trug es sich zu, dass ein Chor wurde 
was einst die Partei war: offen für alle, die meckern müssen, weils der einzige 
Modus war, um zu überleben. Von Gera aus trug der Chor das Meckern weiter 
durch das ostdeutsche Hinterland nach Erfurt, Dresden, Halle und hinaus in die 
Welt. Von (Bundes)Land zu (Bundes)Land. Der Chor wurde Transmitter. 
Überbringer. Er vermittelte nichts, stachelte an sich einander anzusehen. Er trug 
weiter und gab Preis. So erfuhr die Eine von der Anderen, das Meckern lernte 
sich kennen. Das Private wurde Politisch. Der Meckerchor ist eine Sammlerin. 
Ganz am Ende - dieses Jahrhunderts vielleicht - entsteht ein Archiv. Des 
Meckerns.” Bisher unberührt vom Meckerchor und doch bitter nötig zu 
besuchen blieb der Westen. Von August bis Dezember 2024 stand der 
Meckerchor jeden Mittwoch vor dem Bundestag und sang gegen die geplanten 
Kürzungen in der Freien Kultur. 
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